
 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

Der Gemeinderat möge folgendes weiteres Vorgehen beschließen: 

 

1. Die Verwaltung wird vom Gemeinderat beauftragt, alles daran zu setzen, das 

Schulfruchtprogramm des Landes zum Wohl unserer Schul- und Kindergartenkinder 

fortzusetzen, nach Möglichkeit mit dem bisherigen Lieferanten. 

2. Die Verwaltung schafft an jeder Schule eine legale Anliefermöglichkeit für alle Lieferanten, 

um solche Fälle in Zukunft zu vermeiden. 

3. Die Verwaltung benennt gegenüber den Schulen und Betreuungseinrichtungen sowie dem 

Lieferanten einen Ansprechpartner, der bei Problemen praktikable Lösungsmöglichkeiten 

im Rahmen des bestehenden Ermessens sucht. 

 

Begründung: 

 

Im Juni 2022 hat die Fraktion der Freien Wähler –ML erfahren, dass der derzeitige Lieferant von 

kostenlosem Schulobst im Rahmen des Europäischen Schulfruchtprogramms, Obstbau Hauck 

aus Edingen-Neckarhausen, über die Beendigung seiner Tätigkeit nachdenkt und überlegt, die 

Lieferungen nach den Pfingstferien nicht mehr aufzunehmen. 

 

Streitpunkt war ein Bußgeld in Höhe von 55 €, das ein Fahrer von Obstbau Hauck vor einiger Zeit 

im Bereich einer Schule erhalten hat. In Gesprächen mit dem Fachbereich und dem 

verantwortlichen Dezernat konnte keine Einigung hinsichtlich der Rücknahme oder Aufhebung 

des Bußgeldbescheids erzielt werden. Herr Hauck hat deshalb erklärt, dass er seine 

Liefertätigkeit endgültig einstellen werde, sollte der Bußgeldbescheid nicht aus der Welt 

geschaffen werden.  
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Die Freien Wähler – ML haben sich daraufhin bereit erklärt, das Bußgeld zu übernehmen, um die 

Fortführung der Schulobstlieferung möglich zu machen.  

 

Die Fraktion ist der Meinung, dass im Sinne unserer Schülerinnen, Schüler und KITA-Kinder bei 

jeder Einrichtung eine Möglichkeit zu finden sein müsste, von dem aus die Belieferung der 

Einrichtung mit Schulobst möglich ist. Parallel dazu sollte von Seiten der Verwaltung ein 

Ansprechpartner benannt werden, der mithilft, solche Unstimmigkeiten zu vermeiden bzw. aus 

der Welt zu schaffen.  

 

Das Schulfruchtprogramm ist für alle Schülerinnen und Schüler wichtig und muss unserer 

Meinung nach auf jeden Fall erhalten und fortgeführt werden.  

 

Die gesamte Fraktion fordert die Verwaltung auf, eine Lösung für alle Mannheimer Einrichtungen 

zu suchen, damit die Belieferung dauerhaft fortgeführt werden kann. 

 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

   
Prof. Dr. A. Weizel H. Schmid C. Fuchs  C. Probst   
Vorsitzender stellv. Vorsitzender Stadträtin Stadtrat  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seite 2 von 2 


